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Minislerium für Arbeit,
Integration und Soziales NRW
Referat VA1
Fürstenwall 25
40219 Düsseldorf
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Antrag
auf Gewährung einer

Zuwendung

1, Antragsteller

ffi
kreisangehörige Gemei nde :

Gemeindeziffer:

Stadt Unna / Kreis Unna

Verband/Verein/etc. Werkstatt im Kreis Unna GmbH

bei kreisangehÖrigen Gemein-
den/Verbänden/Vereinen/etc.

aus Kreis:

Unna

Anschrift:
Nordring 43
59423 Unna

lnlernel-/
EMall-Adresse

Inlernet-Adresse:

www.werkstatLim-kreis-unna.de

EMail-Adresse:

ze nlral@werkstatt-i m-kreis-u n na.
de

Ansprechpartnerin/Ansprechparlner:Michael Wacker

Name des/der Handlungsbevoll '
mächtioten

Herbert Dörmann

Bankverbindung:
IBAN: oego +ass 0060 oooo 063479

at . \ '
WELAOEOlUNN

Kreditinstitut:

Sparkasse Unna/Kamen

2. Maßnahme / Prolektbezelchnung 
.___ _.

lStarke Jugend - zukunftsfähiges Quartier
Bezeichnung des Projekts: l(runw hält zusammen...)

Bezeichnung des Quar'
uers:

Unna Königsborn (Berl iner Allee / Königsborn Süd-Ost)

Durchführungszeitraum : 01.08 .2015 b is  31  ,07  .2016

a
I



101 .607,00beantragte
Zuwendung in  € :

3. Gesamtausgaben

laut bei l iegender
Kalkulal ion in €

1  12 .896 ,67

'  gilt nur für Projekte, für die bereits bei erstmaliger Antragstellung eine Laufzeit über den 31. Dezem-
ber 2015 hinaus beantragt wird (s. Ausführungen im Aulruf unter ,,Förderdauer und Förderhöchstgren-
zen" sowie unter Nr. 10 der Begleitinformation)

2

4. Finanzierungsplan

Zeitpunkt der voraussichl l ichen
Fäll igkeit  (  Kassenwirksamkeit)

201 5 201 6 '

Gesamlausgaben in € 64.345,83 48.550.83

Eigenantei l  in € 6.434,58 4.855,08

Leistungen Dritter in €
{ohne öffentl. Förderuno)

Beantragte Zuwendung in € 57.911,25 43.695,75

5. Beantragte Förderung

Zuwendungsbereich Zuschuss/Zuweisung
(Anteilf inanzierung) in €

von Hundert der
Gesamlausgaben

Personalausgaben 106.666,67 94,4

Nane(n)
Dipl. Psychologe/in
Dipl. Pädagoge/in

Bürokaufmann/frau

Sachausgaben 5.830,00 5,2

Maßnahmen und
Veranstaltungen

400,00 0,4

Summe 101,607,00 100



6.  Begründung

6.2 zur Notwendigkeit der Förderung und zur Finanzierung (u.a.: Eigenmittel,  FÖrderhöhe, Landesinle-
resse an der Maßnahme, al lernative Förderungs- und Finanzierungsmöglichkei len)

Die Förderung ist notwendig, weil  es nur dadurch gelingt, neue
. Formen der Ansprache
. Methoden der Betei l igung
. niederschwell ige, aufsuchende Angebote

für Jugendliche zu entwickeln und die Zugänge zu Angeboten der Beratung und
Qualif izierung deutl ich zu verbessern, Alternative Finanzierungsmöglichkeiten
bestehen nicht, Ohne eine Förderung können diese Zugänge nicht geschaffen
werden.

6.1 zur Notwendigkeit der Maßnahme (u.a.: Auswahl des Quartiers an Hand bostimmter Indikatoren,
Datenanalyse des Quartrers, Stärken-Schwächenanalyse des Quartiers, Bevölkerungsstruktur,
Ausführungen zum Handlungsbedarf, Zielsetzung, Zusammenhang mit anderen Maßnahmen,
Maßnahmen des selben Aufgabenbereichs in vorhergehenden oder folgenden Jahren, alternalive
Möglichkeiten, Nutzen, Kooperation mit Dritten,

n als formlose Anlage begefügl

Sozialraumanalyse Stadt Unna , 2A13: Von den 20.573 in der Kreisstadt lebenden
sv-pfl ichtig Beschäft igen erhielten 5.329 Grundsicherungsleistungen. In den
Quartieren Königsborn Süd-Ost und Nord-Ost leben davon al lein 1.714 Personen.
Das Quartier weist einen Frauenantei l  bei den grundsicherungsbeziehenden
Personen von 53 % und einem Durchschnittsalter von 30,3 Jahren auf. Mit einer
Quote von 27 S% ist der Antei l  der ausländischen Personen der höchste in der
gesamten Stadt. Überproport ional hoch ist die Anzahl der ausländischen
Personen: 42,1o/o, Die Arbeitslosigkeit im Stadtgebiet Unna l iegt bei 9,1o/o, in Unna
Süd-OsVNord-Ost 19,7% und 15,2%. Der Antei l  der Personen ohne
Berufsausbildung beträgt knapp 90 %, annähernd 50 % verfügen über keinen
qualif izierenden HSA. Dieses Zahlengerüst verdeutl icht bereits einige
Problemstel lungen, ohne deren Ursachen konkreter fassbar zu machen. Konkrete
Informationen zum Umfang der,,psychischen Auffäl l igkeiten" bei Jugendlichen
ergeben sich aber aus den regelmäßigen, zielgruppenscharfen Auswertungen von
Integrationsmaßnahmen. Der Antei l  l iegt bei 40%. Die Planung des Projekts
result iert auch aus der intensiven Zusammenarbeit im Netzwerk Königsborn.
Unmittelbare und al l tägl iche Kooperationsbezüge zum Jobcenter und
Jugendamt/ASD im gemeinsamen Projektbüro Potsdamer Straße können für ds
Projekt sofort genutzt werden, Diese räumliche Verdichtung rechtskreis-
übergreifender Hil fen genießt hohe Akzeptanz bei der Bevölkerung im Quartier.



7.  F inanz-  und hauswi t lschaf t l iche Auswirkungen

(Darstel lung der angeslrebten Auslastung bzw. des Kostendeckungsgrades, Tragbarkeit der Folgelasten für
den Antragstel ler, Finanzlage des Antragstel lers usw.)
Für Kommunen, dle HSP oder HSK zu beachten haben, oder nicht Über einen genehmlgten Haushalt
verlügen:
Slel lungnahme/Mitzeichnung der Kämmerin/des Kämmerers zum Nachweis der Haushaltsverträgl ichkeit ist
erforderl ich. Sofern im jeweil igen Regierungsbezirk Vordrucke zur Stel lungnahme vorhanden sind, sind diese
zu verwenden.

8. Erklärungen

Der Antragsteller erklärt, dass

8.1 mil der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbeschei-
des nicht begonnen wird,

8.2 die Gesanrtfinanzierung bei Gewährung der beantragten Landesförderung gesichert ist,

8.3 er zum Vorsteuerabzug

berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berückslchtigt hat (Preise ohne Umsatzsteuer),

nichl berechtigt ist,

8.4 er einem Spitzenverband der freien Wohlfahrtspflege angehÖrt

ja (Bezeichnung/Anschrif t)

DPWV - Der Paritätische

ne in ,

8.5 die in diesem Antrao (einschl ießl ich Antraosanlaqen) qemachlen und richtio sind.

8,6 Hinwels auf $ 264 StGB:

lch erkläre hrermit, dass mir bekannt ist, dass

. sämtliche in diesem Förderantrag gemachlen Angaben sowie die in den beigefügten Anla-
gen/Vordrucken gemachten Angaben subvenlionserhebliche Tatsachen im Sinne des $ 264 Abs.
B SIGB sind,

. sämtlrche während und nach dem Ende der Maßnahme gemachten Angaben (postalisch oder
eleklronisch) und eingereichten Unterlagen (postalisch oder elektronisch), insbesondere die An-
gaben im Verwendungsnachweis ebenfalls subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des $ 264
AbS. B SIGB siNd

ü

m

Ä.+



die Regelungen des Zuwendungsbescheides und die ihm beigefügten allgemeinen und besonde-
ren Nebenbeslimmungen als eine Verwendungsbeschränkung im Sinne des $ 264 Abs. 1 Nr. 2
StGB anzusehen sind,

ich mich gemäß S 264 Abs. 1 SIGB strafbar mache, wenn ich
1. einer für die Bewill igung einer Subvention zuständigen Behörde oder einer anderen in das Sub-
ventionsverfahren eingeschalteten Stelle oder Person (Subventionsgeber) über subventionserheb
liche Talsachen für mich oder einen anderen unrichtige oder unvollständige Angaben mache, die
für mich oder den anderen vorteilhaft sind.
2. einen Gegensland oder eine Geldleistung, doren Verwendung durch Rechtsvorschrif len oder
durch den Subventionsgeber im Hinblick auf eine Subvention beschränkt ist, entgegen der Ver-
wendungsbeschränkung verwende,
3. den Subventionsgeber entgegen den Rechtsvorschriften über die Subventionsvergabe über
subventionserhebliche Tatsachen in Unkennlnis lasse, oder
4. in einem Subventionsverfahren eine durch unrichtige oder unvollständige Angaben erlangte Be-
scheinigung über eine Subventionsberechtigung oder über subventionserhebliche Tatsachen ge-
brauche.

es lür eine Slralbarkeit nach $ 264 SIGB nicht erforderlich isl, dass die Zuwendung für mich selbst
beantraot wird. oder dass die beantraqte Zuwenduno tatsächlich wird

ir'! '\1 !'!ijr'l;l i t
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9.  Anlagen

n Anlage 1: Angaben zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

m Anlage 2: Ausgabenkalkulation zu Nr. 3

m Anlage 3: Formlose Kurzbeschreibung und Analyse des Handlungsbedarfs, des Quar-
tiers sowie der Gründe für die Auswahl des Quartiers, der geplanten Maßnahme und der
Zielsetzung

|  / l

t l j  Anlage 4: Formlose Darstellung des Handlungsansalzes, der Handlungsstrategie

n Anlage 5: Formular (soweit im Regierungsbezirk vorhanden) zur Slellungnahme zum
Förderantrag; ansonsten Stellungnahme/Mitzeichnung des Antrags durch die Kämme-
rirr/den Kämmerer auf gesondertem Biatt zum Nachweis der Haushaltsverträglichkeit

n Anlage 6: Nachweis der Kooperation mit Gemeinde, Verband, etc.

n Anlage 7
I

Unna.  03 .06 .2015 / " '/\t

rechlsverbindliche UotlOrt / Datum
1 n rl



Anlaqe 1 zum Antraq

Angaben zu Mitarbeiterinnen / Mitarbeitern

,l
1 .

Name:

Vorname:

geboren am

Entgeltgruppe/-stuf e nach
TV- L/TVOD, Besoldungs-
on,ooe

berufl iche Ouali f  ikat ion :

eingesetzl als:

VollzeiVTeilzeitr Lr Vollzei l

Te i l ze i t  m i t  S lunden

Lr Vollzeit

Tei lzei l  mit Slunden

proieklbezogener
Beschäftic unqsanteil:

Stel le/Stel lenantei l Stel le/Stel lenantei l

proiektbezogen
zusätzl ich einoestel l t?

L-_r Ja, ab.-

ne in

Lr Jd'  4u--

ne in



201 5 20162

Personalausgaben
Arbeitoebe rBrutlo

61 .750 ,00 44.916,67

Mitarbei lerin/Mitarbeiter 1 26.666,67 37.333,33

MilarbeiteriniMitarbeiter 2 21.666,67

Mitarbeiterin/Mitarbei ler 3+4
n - ^ : ^ l , l l ^ l r ^  A  / ^  ^ . , ^ l + ^

13.416,67 7.583,33

Sachausgaben 2,429,17 3,400,83

Ausgaben für
Maßnahmen /  Veransla l -
t unoen

166 ,67 233,33

Gesamtausgaben 64.345,83 48.550,83

Anlaqe 2 zum Antraq

Ausgabenkalkulation zu Nr. 3 des Antrags

2 gi l l  nur für Projekte, für die berei ts bei erstmal iger Antragstel lung eine Laufzeit  über den 31. Dezem-
ber 2015 hinaus beantragl wird (s.  Ausführungen im Aufruf unter 'Förderdauer und Förderhöchst-
grenzen" sowie unter Nr. 10 der Begleitinformation)



I'rlinisterium {ür Arbeit,
lntegration und $oziales
de9 Län d€s Nordrhein"West{al€n

Steckbrief zum Projektantrag

w
111r,,,,0flq$q..;a

. : t
nURWlrhält ausammen

'  t ... für ein Leben ohne Armut
{' '  +'- 

ü-to 
und Ausgrenzung

deS/der Werkstatt im Kreis Unna GmbH

Projekt Starke Jugend - zukunftsfähiges Quartier

vom 03.06 .2015

Kooperation

in Kooperation mit

Vereinbarung, Vertrag etc.
l ieot  bei

Jobcenter Kreis Unna
Stadt Unna

Ja
nern

i* 7"*"
i

Zielgruppe

Jugendl iche im Al ter  von 18 bis27 Jahren mit  psychischen
Beeinträchtigungen und Störungen im Kontext der Systeme

Famil ie,  Schule und Quart ier  (Unna Königsborn,  Ber l iner
Allee)

benachteil iqtes Quartier

Lage, Adresse,
Bezeichnung

Unna, Stadtteil Unna-Königsborn, Quartier Berliner Allee,
Königsborn Süd-Ost

angewandte I ndikatoren

Abbruchquote im Bereich der niederschwelligen Integrations-
und Berufsbi ldungsmaßnahmen

Ergebnisse der Daten /
Analvse

40% der TN an niederschwelligen Integrationsangeboten
weisen ,,psychische Beeinträchtigungen" auf. Bei gut 20% der
TN wird das Angebot auf Grund ,,unentschuldigter Fehlzeiten"

abgebrochen, davon bei75% in den ersten 4 Wochen .

Fazit der Analyse /
Ableitung Handlungsstra-
tegie / für das Projekt

Psycholog isch/psychotherapeutischer H i lfen vermittel n
J ugend I ichen Selbstbewusstsei n, eigene Ziele zu formulieren,
sich auf Angebote einzulassen, Wünsche und Bedürfnisse zu

benennen und sich für die Realisierung einzusetzen.



Ministerium für Arbeit,
Integration und Sozialas
des Landes NÖrdrliein"Wesffalen

Maßnahme I Proiektidee

oräventiver Ansatz Ja
ne in

Verhinderung von Brüchen im Übergang vom
Schul- zum Berufssystem, frühzeitige

Intervention, Verhinderung von Verfestigungen

niedr igschwel l ig ja t:3::
nein f:::

aufsuchende Beratung, Angebot vor Ort im
Quartier, Organisation "warmer Übergaben" im

Netzwerk Königsborn

bedartsgerecht ja f {:S
nein il*_:

ggfs. streichen

Betei l igung der
Zielgruppe an Projektent-
wicklung und /  oder
Projektumsetzu ng

ja fJ:
nein ;::

Grundlage des Projektansatzes sind
Selbstauskünfte der Teilnehmenden und

Beobachtungsergebnisse / Evaluationen von
Multiplikatoren (Jobcenter, Jugendamt,

Maßnahmeträger)

Umsetzung von Modul

{
I

2
3
4

.,*",-"^------:
v t

Verbesserung der Teilhabechancen von
Jugendl ichen mit  Mult iproblemlagen,

insbesondere psych. Beeinträchtigungen

Zielsetzunq

Verbesserung der
Teilhabechancen durch

ja {:r:
ne in ; :

Entwicklung von Widerstandsfähigkeit, Eruyerb
von Sendungsbewusstsein / Zielorientierung,

Verbesserung der Voraussetzungen zur
Inanspruchnahme von lntegrationsangeboten

Verbesserung der
Lebensperspektive durch

ja {*7:nein ryf
Bereitstellung von passgenauen Hilfen für den
erfolgreichen Übergang zwischen Schul- und

Berufssystem, Verhinderung von
biographischen Brüchen

Allqemeines

beantragte
Fördersumme in €

101 .607,00  €

Förderzeitraum
01.08.2015 b is  31  .07 .2016

Verwendung der
Fördermittel für

Personalkosten
Sachkosten
investive Kosten
Sonstioes

)a
ja

.--
)a

Beschäftigung von Dipl.-Psych./
Dipl .Pädf innen, PL und Verw.

sowie erf. Büroinfrastruktur
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Projektantrag

,,Starke Jugend - zukunftsfähiges Quartier"
zu r  Fö rde rung  aus  de r  Landes in i t i a t i ve :  , ,NRW hä l t  zusammen  . . .  f ü r  e i n  Leben  ohne  A rmu t  und  Ausg renzung"

Modul  2 -  Pro jekte /  Maßnahmen zur  Verbesserung der  Tei lhabe

lnhal t

1.  Was is t  Gegenstand des Projektes?. . . - - . - . - , . - , . " . .  . . . . . . - - - - - - . - - - - - - - - - . . . . .1
2.  Welche Zie lgruppe sol l  er re icht  werden?.- - - - -  - - . - . - . -2.
3.  Wie wird d ie Z ie lgruppe erre icht?-- .  . . - - - - . - - - - . - . . . . . . - . . .3
4. lst  das Projekt betei l igungsorient iert?
5.  Gibt  es Informat ionen zum Umfang der  Z ie lgruppe?

6. Was ist  das unmittelbare Ziel  des Projektes?-. .- . . - . -- . . . . . . .  . . . - . . . . . . . .5.
7 .  An Hand welcher Indikatoren erfolgt  die ldent i f iz ierung des benachtei l igten Quart iers?.. . - . . . . . - . . - . . . . . . - . . .7.
8. Welche Zielsetzung wird insgesamt verfolgt (bspw. zur Vorberei tung weiterer Maßnahmen/zur

Einbindung in e in umfassendes Handlungskonzept /Lei tb i ld)?- . - .  . - . . . - . . . . . . . . . . . - . .9
An Hand welcher  Entscheidungsgrundlagen wurde das Projekt  in  der  beantragten Form entwickel t?. . .9 .

Wer wurde in d ie Entwick lung des Projektes,  wer wird in  d ie Umsetzung e inbezogen?-- . - . - . . . . . . . . - - . - . - . . - . .9

Welche diesbezügl ichen Kooperat ionen bestehen oder sind vorgesehen?
Welche berei ts vorhandenen Strukturen werden genutzt oder miteinander verknüpft?.. . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . .1q.

10

f i na"n li e r.u-nes.p.[a.n

Anlagen:
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung
Steckbrief  zum Projektantrag

Projektbeschreibung:,,Starke Jugend - zukunftsfähiges Quartier"

1. Was ist Gegenstand des Projektes ,,Starke Jugend - zukunftsfähiges Quartier"?

Der Stadttei l  Unna Königsborn steht paradigmatisch für benachtei l igte Sozialräume im Kreis Unna. Die sozial-
räumliche Analyse hat ergeben: Hier leben deut l ich überdurchschnit t l ich viele Menschen mit  Migrat ionshinter-
grund und ohne marktkonforme Qual i f ikat ionen, mit  entsprechend hohen Arbeits losigkeitsraten und überpro-
port ionaler Betroffenheit  bei  der Inanspruchnahme von Transfer leistungen (SGB l l ) .

Armut,  Arbeits losigkeit  und Ausgrenzung erzeugen psychosoziale Problemlagen. Sie werden in der konkreten

Arbeit  mit  den jewei l igen Zielgruppen (Jugendl iche, Langzeitarbeits lose) manifest und unterstreichen, dass 35

bis 40 % der Betroffenen psychische Probleme aufweisen. Stadt Unna, Jobcenter und Werkstatt  haben in einem

ersten Schri t t  auf diese Problemkumulat ion durch eine Konzentrat ion auf die Arbeit  mit  einzelnen Bedarfsge-

meinschaften reagiert und einen familienbezogenen (systemischen) Konzeptansatz entwickelt. Dieser sieht die

rechtskreisübergrei fende Verschränkung der Dienst leistungen und ein konzert iertes Vorgehen im Stadtbezirk

vor.  Die Zusammenarbeit  fokussiert  s ich auf Famil ien/Bedarfsgemeinschaften.

Wesent l iches Hemmnis für Erfolg und langfr ist ige Wirksamkeit  des konzept ionel len Vorgehens stel l t  d ie quant i-

tat iv unzureichende und qual i tat iv zu wenig niedr igschwel l ige Angebotsstruktur im Bereich psychologischer und

psychotherapeut ischer Hi l fen dar.  Werden t iefgrei fende psychische Problemlagen im Rahmen der gemein-

schaft l ichen Arbeit  der Partner ident i f iz iert ,  so kommt es zum einen darauf an, die betroffenen Personen über-

.L1
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haupt zur Kontaktaufnahme in einer therapeut ischen Einr ichtung zu bewegen. Die tradi t ionel le, ,Komm-Struk-
tur" öf fent l icher und pr ivater Therapeuten stel l t  h ier häuf ig eine maßgebl iche Barr iere dar.  Zum anderen gel ingt

eine Terminabsprache überhaupt erst  mit  einem Vorlauf von im Durchschnit t  6 Monaten, so dass die sozialpä-
dagogische Arbeit  mit  den Betroffenen unmittelbar an ihre Schranken stößt und eingelei tete Entwicklungspro-
zesse gebremst werden. Gerade für Jugendl iche bedeutet dies eine weitere Entwicklungsverzögerung und führt
potenziel l  zu , , lock- in-effekten" in ihrer vorgefundenen Struktur.  Die Quart iers-Kooperat ionspartner Jobcenter,
Jugendamt und Werkstatt  haben daher in ihrer gemeinsamen Projektauswertung den Vor-Ort-Einsatz einer the-
rapeut ischen Fachkraft  für junge Menschen im Quart ier -  in einer Kombinat ion aus Komm- (Sprechstunden) und
Bringstruktur (aufsuchende Angebote) -  als elementaren Fixpunkt ihrer konzept ionel len Weiterentwicklung de-
f iniert .

lm Rahmen des  Programms, ,NRW hä l t  zusammen. . .  fü r  e in  Leben ohne Armut  und Ausgrenzung"  so l l  d ieser
Konzeptansatz mit  dem Projekt, ,starke Jugend - zukunftsfähiges Quart ier" daher nun durch ein konkretes An-
gebot für Jugendl iche mit  Mult iproblemlagen im Quart ier Unna-Königsborn ergänzt werden. Es stel l t  d ieser Ziel-
gruppe zwingend erforderl iche Hi l fen bei der Entwicklung ihrer Fähigkeit ,  Lebens- und Integrat ionschancen dort
zu ergrei fen, wo sie sich bieten, zur Verfügung, Dazu wird die Arbeit  vo4 Jugendhi l fe/ASD, JobCenter Kreis Unna
(arbeitsmarktbezogene Beratung) und Werkstatt  im Kreis Unna ( lntegrat ionsleistungen für Bedarfsgemeinschaf-
ten) im , ,Kooperat ionsbüro Potsdamer Straße" als funkt ionsfähige systemisch arbeitende Struktur genutzt.  Sie
wird um ein psychotherapeut isches Beratungs- und Unterstützungsangebot erweitert .  Das Angebot besteht ei-
nerseits aus individuel len Beratungsleistungen und andererseits aus Trainingsangeboten für Gruppen. Aufsu-
chende Beratung und ortsgebundene Sprechstunden werden kombiniert  mit  of fenen Angeboten und Unterstüt-
zungsleistungen in bestehenden Integrat ionsmaßnahmen.

Das Angebot,  dessen Inanspruchnahme freiwi l l ig erfolgt ,  stel l t  s ich auf die Seite der Jugendl ichen und ihrer Fa-
mil ien. Der "Anwalt"  hi l f t  ihnen bei den Problemen, die sie mit  s ich und in sich haben, Ziel  ist  das gel ingende
Leben, der gel ingende Al l tag. Mit  dem Erreichen dieses Ziels werden auch wesent l iche Schri t te in Richtung Aus-
bi ldungs- oder Arbeitsmarkt integrat ion geleistet.

Inhalt l ich und organisator isch ist  das Angebot unmit telbar an das Kooperat ionsbüro angebunden.

Auch wenn - wie im Weiteren dargestel l t  -  berei ts sehr gute und intensive Kooperat ionsbeziehungen exist ieren,
werden die Heranführung des Angebots an die Jugendl ichen, seine Einf lechtung in die Netzwerkarbeit  und die
exakte Just ierung der Rol le und Funkt ion erhebl iche Ressourcen in Anspruch nehmen. Zugleich muss sicherge-
stel l t  werden, dass die mit  den Jugendl ichen eingelei teten Hi l feprozesse - die übl icherweise über einen längeren
Zeitraum laufen müssen ( in der verhaltenstherapeut ischen Arbeit  s ind das bis zu 50 Stunden, die sich über mehr
als % Jahr erstrecken) -  abgeschlossen werden können.

Mit  dem Ziel  einer brei t  gestreuten Information über das Angebot im Netzwerk, der intensiven aufsuchenden
Beratung und der Absicherung, dass begonnen Hi l feprozesse auch von der Betreuungsperson abgeschlossen
werden können, wird eine Förderung über 12 Monate, bis zum August 2015 beantragt.  Zu erwarten ist ,  dass der
Aufwand für die Etabl ierung des Angebots zu Beginn des Projektes hoch ist  und sukzessive abnimmt. Das schlägt
sich auch in einer entsprechenden personel len Ausstattung über die Laufzeit  nieder.  In derAnlaufphase (5 Mo-
nate) wird daher mit  erhöhter Personalkapazität  gearbeitet  und die Schnit tstel le psychologische /  pädagogische
Arbeit  entsprechend besetzt.

Das Projekt setzt  s ich auch zum Ziel ,  die Erfahrungen aus der Umsetzung für andere Sozialräume der Stadt und
des Kreises Unna nutzbar zu machen. Die exist ierenden Kommunikat ions- und Kooperat ionsstrukturen prädes-

t inieren dafür,  einen jewei ls aktuel len Informationsstand der Akteure im Kreis über die Entwicklung des Projek-
tes zu gewährleisten und Unterstützung bei der Übertragung von guter Praxis berei t  zu stel len.

2. Welche Zielgruppe soll erreicht werden?

Primäre Zielgruppe sind junge Erwachsene im Alter von 18 bis 27 Jahren. Eine Stärkung der Jugendl ichen mit
psychischen Beeinträcht igungen und Störungen ist  losgelöst aus dem sozialen Umfeld nicht machbar.  Insofern

i : , t ; , t i . t -
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gehört  das System Fami l ie  (d ie El tern,  d ie Geschwister)  genauso wie das System Schule und das Wohnquart ier

zum erwei ter ten Gegenstand des Beratungsangebotes '

3.  Wie wird d ie Z ie lgruppe erre icht?

Vie l fä l t ige Zugangswege zur  Z ie lgruppe exis t ieren berei ts .  S ie resul t ieren organisch und systemat isch

.  aus den Arbei tsst rukturen und den Arbei tsaufgaben des Beratungsbüros Potsdamer Straße,  vor  a l lem

aus gemeinsamen Beratungskontexten des Jobcenters und der  Jugendhi l fe ,

.  aus Leistungen der  Jugendhi l fe  im Quart ier ,

.  aus ident i f iz ier ten Fäl len aus der  Integrat ionsarbei t  mi t  den Bedarfsgemeinschaf ten im Rahmen der

, ,Eingl iederungsmaßnahme großer Bedarfsgemeinschaf ten Ber l iner  Al lee" ,

.  aus gemeinsamen Fal lbesprechungen im Beratungsbüro Potsdamer Straße,

o durch , ,Übermi t t lung" Jugendl icher  aus dem Quart ier

o aus der  Schulsozia larbei t  in  der  quar t iersansässigen , ,Gesamtschule Unna-Königsborn"  und den

ebenfa l ls  im Stadt te i l  angesiedel ten Berufskol legs des Kreises Unna,

o aus dem Netzwerk Königsborn,  in  dem über 40 Netzwerkpartner  (Ki ta 's ,  Dienstste l len der  Ju-

gendämter ,  Jobcenter ,  Schulsozia larbei ter ,  B i ldungsträger ,  Ehrenamt l iche,  Ver t reter  der  pol .

Par te ien,  der  Verbände,  . . . . )  aus Königsborn zusammen arbei ten,

o aus berufsvorberei tenden und berufsbi ldenden Maßnahmen der  lokalen Träger.

Ergänzt  werden d ie Zugangswege durch Angebote,  d ie im Quart ier  z ie lgruppenspezi f isch beworben werden.

Dazu wird u.a.  das Quart iersmanagement Ber l iner  Al lee und das Netzwerk Königsborn wesent l iche Unterstüt -

zung le is ten.  Die Werkstat t  arbei tet  se lbst  mi t  der  Z ie lgruppe.  Das ermögl icht  im Bedarfs fa l l  e ine, ,warme Über-

ga be".

4. lst das Projekt beteil igungsorientiert?

Ja,  d ie Z ie lgruppe wird n icht  a ls  Objekt ,  sondern a ls  Subjekt  der  Pro jektarbei t  verstanden.  Ungeachtet  der  Selbst-

auskunf t  verschiedener Jugendl icher ,  d ie im (Erst - )Gespräch angeben,  an e iner  psych.  Erkrankung zu le iden

(meist  aber  keine oder e ine unklare Diagnoseste l lung angeben) oder  Jugendl icher ,  d ie über  s ich selbst  sagen,

, ,Mi t  mir  s t immt etwas n icht"  (aber  n icht  k lar  benennen,  was, , los"  is t )  haben s ich Intermediäre an der  Beschrei -

bung der  Problemstel lung und der  Konkret is ierung des Hi l febedarfs  bete i l ig t .  Diesbezügl ich hat  es über mehrere

Monate e inen st ruktur ier ten Austausch mi t  den Jobcentern,  mi t  Ver t retern des Jugendamts der  Stadt  Unna (u,a.

auch mi t  dem zuständigen Streetworker) ,  mi t  dem ASD, mi t  der  Jugendkunstschule,  der  f re ien pädagogischen

In i t ia t ive und der  Volkshochschule gegeben.

Wesent l iche Bei t räge zur  Problembeschreibung stammen vor  a l lem von Fal lmanagern aus den Jobcentern und

von pädagogisch Mi tarbei tenden aus Arbei tsmarktmaßnahmen. lhnen fä l l t  vor  a l lem , ,s i tuat ionsunangemesse-

nes Auf t reten/Verhal ten"  auf ,  das Hinweise auf  das Vor l iegen e iner  seel ischen Erkrankung g ibt .  Solche Fäl le

werden n icht  unter  d ie Rubr ik  , ,Mot ivat ionsprobleme" e ingeordnet  (und entspr .  bearbei tet ) .  Ohne dass d ie Be-

te i l ig ten e indeut ige Diagnoseste l lungen vornehmen wol len und können,  l iegen überdeut l iche Hinweise auf  e i -

nen pädagogisch/ therapeut ischen Hi l febedarf  vor ,  der  der  Hinzuziehung e iner  psych. /psychotherapeut ischen

Fachkraf t  bedarf .  Da gute Kooperat ionsbeziehungen (etwa zum Deutschen Kinderschutzbund) bestehen,  is t

schnel le  Hi l fe  of tmals in  kurzer  Zei tzu organis ieren.  Jensei ts  des Kr isenfa l ls  aber  und wenn es um mit te l -  und

langfr is t ige psychotherapeut ische Hi l fen geht ,  verh indern lange Warte l is ten,  dass Hi l fen dann und wann dor t

ansetzen,  wo s ie etwa in Maßnahmekontexten auf  besonders, , f ruchtbaren Boden fa l len"  wÜrden.

w i j r t , , j , ) l
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Völ l ig  e in ig is t  man s ich dabei ,  dass d ie Einbeziehung entsprechender Fachkompetenz n icht  Über d ie Köpfe der

Jugendl ichen h inweg oder gegen deren Wi l len er fo lgen kann.  Es geht  auch n icht  um die Diagnost ik  e iner  Erkran-

kung,  und insofern h i l f t  auch d ie Beauf t ragung des psych.  Dienstes der  BA.  n icht  wei ter ,  wei l  s ie  n icht  v ie l  mehr

als  e ine Momentaufnahme le is ten kann.  Nach gemeinsamer Einschätzung der  Bete i l ig ten is t  das Gewinnen des

Vert rauens derJugendl ichen,  e ingebet tet  in  vorhandene oder zu schaf fende (sozia le)  Kontexte,  Voraussetzung

für  wei tere Hi l fe .  Diese Hi l fe  wird nur  dann angenommen, wenn der  Hi l fesuchende jederzei t  , ,Herr  des Gesche-

hens" is t  -  Fre iwi l l igkei t  und Bete i l igung s ind daher fundamentale Pr inz ip ien der  Pro jektarbei t .

Dass d ie Einf lussnahme auf  d ie Projektgesta l tung durch den/d ie Jugendl ichen deut l ich wei ter  gehen kann,  a ls

im indiv iduel len Beratungsprozess,  so l l  nur  angedeutet  werden.  Gerade was d ie Inhal te der  Gruppenangebote

angeht ,  wi rd es von ausschlaggebender Bedeutung sein,  d ie Bedürfn isse der  Z ie lgruppe genau zu ermi t te ln und

damit  d ie ldent i f ikat ion mi t  dem Angebot  nachhal t ig  zu fördern '

5. Gibt es lnformationen zum Umfang der Zielgruppe?

lm Dezember 2OL3 wurde e ine umfassende Sozia l raumanalyse in  der  Stadt  Unna abgeschlossen.  Danach erh ie l -

ten von den 20.573 in der  Kre isstadt  lebenden sozia lvers icherungspf l icht ig  Beschäf t igen 5.329 Grundsicherungs-

le is tungen.  In den Stadtquart ieren Königsborn Süd-Ost  und Nord-Ost  leben davon a l le in 1.714 Personen.  Mi t

e iner  euote von27,9% (2013) is t  der  Ante i l  der  ausländischen Personen in Unna-Königsborn der  höchste in  der

gesamten Stadt  und hat  gegenüber dem Vor jahr  um0,6Yo zugenommen. Überproport ional  hoch is t  d ie Anzahl

der  ausländischen Personen im Quart ier  Unna Süd-Ost  mi l42,7%. Während bei  der  Arbei ts los igkei t  im Stadtge-

biet  der  SGB l l -Ante i l  an den sozivers icherungspf l icht ig  Beschäf t ig tenbeig, t% l iegt ,  weisen d ie Stadte i le  Unna

Süd-Ost  und Nord-Ost  deut l ich höhere Zahlen aus( I9,7%undL5,2%\.  Von den mi t  St ichtag 31.12.2014 in der

Stat is t ik  des Jobcenters Kreis  Unna geführ ten Arbei ts losen U 25 ent fa l len auf  den Stadt te i l  Unna-Königsborn

25%.Hinzuzurechnen s ind arbei tssuchende Personen.  Der Ante i l  der  Personen ohne Berufsausbi ldung l iegt  bei

knapp 90 %, annähern d 50 % ver fügen über keinen qual i f iz ierenden HSA.

Dieses Zahlengerüst  verdeut l icht  bere i ts  d ie grundlegenden Problemstel lungen,  ohne deren Ursachen konkreter

fassbar zu machen.  Informat ionen zum Umfang des Problems, ,psychische Auf fä l l igkei ten"  ergeben s ich aber aus

den regelmäßigen z ie lgruppenscharfen Auswertungen von Arbei tsmarktmaßnahmen. Auch wenn s ich d ie nach-

fo lgenden Zahlen (Zei t raum 2009 b is  2013) auf  berufsvorberei tende und -b i ldende Maßnahmen aus dem ge-

samten Kreis  Unna beziehen,  können s ie a ls  Indikator  auf  das Quart ier  Unna-Königsborn übert ragen werden,

vermut l ich hat  das Problem hier  jedoch noch e ine stärkere Ausprägung:

l t

i??ffiffi,p !2% --i
Aus der Ermit t lung der, ,k lassischen" Vermit t lungshemmnisse ergibt s ich, dass etwa 15% al ler Jugendl lchen

(N=608) in arbeitsmarktbezogenen Maßnahmen psychische Beeinträcht igungen aufweisen. Die Problemlagen

können sich verdichten, wenn andere Hemmnisse hinzukommen. Gleichzeit ig muss das Vorl iegen objekt iver

"Klassische" Vermittlungshemmnisse
( Mehrfachnennungen)

Ohne Schulabschluss

ohne Berufsabschluss

mit gesundheittichen Einschränkungen

darunter Schwerbehindert

darunter mit psychischen Eeeinträchtigungen

darunter Alkoholerkrankung

darunter sonstige Suchterkrankung

mit Migntiomhintergrund

50 Jahre und äiter

7%

l 4
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Vermit t lungshemmnisse n icht  immer auch auf  der  personalen Ebene problemat ische oder krankhaf te Entwick-

lungen auslösen.  Aus der  Forschung is t  bekannt ,  dass erschwerte Bedingungen (wie etwa Migrat ionser fahrun-

gen) n icht  notwendigerweise zu Beeint rächt igungen führen,  wo h ingegen das Aufwachsen in Armut bei  e inem
großen Tei l  der  Betrof fenen negat ive Entwick lungen (u.a.  psychische Erkrankungen) begünst igt .

Konzentr ier t  man das Bi ld  auf  d ie Tei lnehmenden n iederschwel l iger  Angebote ( in  d iesem Fal l  der  Produkt ions-

schule) ,  so mark ier t  d ie Analyse der  persönl ichen Voraussetzungen e inen Brennpunkt ,  näml ich den der , ,psychi -

schen Beeint rächt igungen",  so lche l iegen bei  40% der Jugendl ichen vor .

Persönlic he Voraussetzu nge n (s0s personen)

38.ÄAbgang Eus f ördfrechulsn

Zerüttet€s Elternhäus
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Hinweise auf das Vorl iegen ernsthafter persönl icher Probleme (und einer geringen Resi l ienz) l iefern auch die
Abbruchquoten dieser Maßnahmen. Bei gut 20% der Tei lnehmenden muss die Maßnahme auf Grund , ,unent-
schu ld ig te r  Feh lze i ten"  abgebrochen werden,  davon be i  75%in  den ers ten  4  Wochen der  Te i lnahme.

6. Was ist das unmittelbare Ziel des Projektes?

Die Abbruchzahlen bei niederschwel l igen Integrat ionsangeboten belegen, dass es zurzeit  nicht ausreichend ge-
l ingt,  Jugendl iche in schwier igen Lebensphasen zu erreichen. Psychische Beeinträcht igungen stel len eine be-
deutsame Ursache für die Nicht- lnanspruchnahme von (Unterstützungs-)Angeboten dar.  Das pädagogische und
fachqual i f iz ierende Personal stößt in den vorhandenen Angeboten bei der Arbeit  mit  den Jugendl ichen an Gren-
zen, Es fehlen Erklärungsansätze und geeignete Intervent ions- und Beratungsangebote, die die Problemlage des
Jugendl ichen ant iz ipieren und ihm Hi l fen zur Verfügung stel len, die dann wiederum eine pädagogische Arbeit
mögl ich machen. Auch die Nutzung lokaler psychosozialer Beratungsleistungen stößt -  jenseits der damit  ver-
bundenen neuen Hürden für die Tei lnehmenden - immer wieder an Grenzen, wenn Termine nicht kurzfr ist ig zur
Verfügung stehen oder Beratungs- und Hi l feleistungen mit  langen Wartezeiten verbunden sind. Insofern wird
mit  der Einbeziehung psychologischer Fachexpert ise für die Beratung, Betreuung und Beglei tung von Jugendl i -
chen ein konsequenter Schri t t  zur Verhinderung von Brüchen beschri t ten. Heranwachsenden in der angesichts
der persönl ichen Beeinträcht igungen besonders schwier igen Übergangssituat ion vom Schul-  in das Berufssys-
tem wird damit eine wirksame Hi l fe zur Verfügung gestel l t .  Bewusst wird dabei das soziale Umfeld, die Famil ie

/  Bedarfsgemeinschaft  als sozial isat ionsrelevantes Interakt ionsgefüge einbezogen. Die Angebote unterstützen
die Jugendl ichen dabei,  Resi l ienzen zu entwickeln und den Übergang erfolgreich zu bewält igen. Das Angebot
minimiert  vorhandene Schwel len, wei l  es im Quart iersgefüge angesiedelt  ist  und aufsuchend arbeitet .  Brüche in
der Hi l fekette werden durch die enge Kooperat ion im lokalen Unterstützungsnetzwerk verhindert .

Die zentrale Aufgabe besteht in der Berei tstel lung von psychologisch/psychotherapeut ischen Hi l fen für die Ju-
gendl ichen, die sie befähigen, Selbstbewusstsein zu entwickeln, eigene Ziele zu formul ieren, sich auf vorhandene
Angebote einzulassen, Wünsche und Bedürfnisse zu benennen und sich für deren Real is ierung einzusetzen, sie
mitzugestal ten.
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Dies wird erre icht  durch

o Verhal tenstherapeut isch,  systemisch ausger ichtete Angebote

o bezogen auf  d ie Erste l lung indiv iduel ler  Arbei tsp läne,

o verhal tenstherapeut ische Intervent ionen wie Verhal tenstra in ings,

o Methodentra in ing (2.8.  zur  Stressbewäl t igung,  Erhöhung der  Frustrat ionsto leranz) ,

o Tra in ing von Lerntechniken,

.  übungsprogramme zum sozia len Kompetenz-  und Selbsts icherhei ts t ra in ing,

o Er lebnispädagogisch ausger ichtete arbei ts-  und/oder kul turpädagogische Veransta l tungen zur  Erschl ie-

ßung von Selbstwert -  und Grenzerfahrungen,

.  Angebote zur  Stärkung des Fami l iensystems im Rahmen von Fami l ien- /El terngesprächen,  ggf .  Aufbau

erz ieher ischer  Kompetenzen und inner fami l iärer  Regelungsmechanismen,

o Stärkung des Unterstützungssystems durch d ie Berei ts te l lung von psychologischer und therapeut ischer

Expert ise und Beratung

o an den Schni t ts te l len Schule und Beruf ,

o bei  der  Konzept ion und Organisat ion n iederschwel l iger  Jugendberufshi l feangebote und bei  de-

ren z ie lgruppenadäquater  Durchführung.

Ausgangspunkt  der  psychologisch/psychotherapeut ischen Arbei t  b i ldet  e ine d iagnost ische Einschätzung des Ju-

gendl ichen.  Insofern kommt der  Fachste l le  e ine, ,Clear ingfunkt ion"  zu,  d ie Klarhei t  über  das Ausmaß der  psy-

chischen Beeint rächt igung oder Störung sowie dem damit  verbundenen Behandlungsbedarf  herste l l t .  Das f rüh-

zei t ige Erkennen best immter ,  s ich noch in Entwick lung bef indl icher  Störungen und Auf fä l l igkei ten,  kann e iner

Mani festat ion von Störungen vorbeugen,  wei l  f rühzei t ig  und gezie l t  darauf  e ingegangen werden kann.

Nach e iner  Anamnese (ggf .  unter  Einbeziehung der  Bedarfsgemeinschaf t )  werden vor  a l lem Instrumente der

Verhal tensdiagnost ik  im Prozess der  Arbei t  e ingesetzt  (2.8,  verhal tensdiagnost ische Interv iews,  verhal tensdiag-

nost ische Fragebögen und Rat ingmethoden,  Verhal tensbeobachtung und - regis t r ierung mi t  Protokol lbögen).

Die Durchführung e iner  Fami l ien-  und Umfelddiagnost ik  wi rd nütz l ich sein,  um das Verhal ten und Er leben der

betrof fenen Jugendl ichen besser  zu verstehen.  Voraussetzung dafür  is t ,  dass sowohl  der  junge Erwachsene,  a ls

auch d ie übr igen Fami l ienmitg l ieder  damit  e inverstanden s ind,  Hier  s tehen dem Experten das gemeinsame fa-

mi l iendiagnost ische Interv iew und fami l iendiagnost ische Selbstber ichtsmethoden (2.8,  Fragebögen) zur  Ver fü-

gu ng.

Ergänzend werden Verfahren angewendet, die auf berufsspezifische und eignungsdiagnostische Fragestellun-

gen abgestimmt sind. Dies sind psychodiagnostische Leistungstests und Persönlichkeitstests. Aus dem damit

vorhandenen Datenmater ia l  können umfangreiche und aussagekräf t ige Leistungs-  und Persönl ichkei tsprof i le

erste l l t  werden,  d ie sowohl  Aufschluss über d ie Vermi t t lungsfähigkei t  geben a ls  auch lmpulse fÜr  e ine qual i f i -

z ier te Förderung l ie fern.

Potent ie l l  können bei  den Jugendl ichen z.B.  fo lgende Bereiche getestet  werden:

t .  A l lgemeine Inte l  l igenzle is tung (  MWT-B; Mehrfachwortwahl test ) ,

2.  Konzentrat ionsfähigkei t  (d2;  Durchstre ichtest) ,

3.  Lern-  und Gedächtn is le is tung (LGT3;  Lern-  und Gedächtn is test ) ,

4.  Persönl ichkei t  (Hakemp 90,  Inventar  Sozia ler  Kompetenzen /5K) '

Die grundsätz l iche,  methodische Vorgehensweise in  der  Beratungs-  und Begle i tungsarbei t  der  Psychologen mi t

den Jugendl ichen fo lgt  dem Pr inz ip der  systemischen Beratung und Intervent ion unter  Einbeziehung des Bezugs-

systems.  Um das Endzie l  e iner  gesel lschaf t l ichen Tei lhabe am (Arbei ts- )  Leben zu erre ichen,  is t  es notwendig,

j ! \  N . t : ) : : .  . ) i , t i , )  l , t I t | \ ) t a
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die psychisch beeint rächt ig ten Jugendl ichen in ihren Lebenslagen und Leistungsmögl ichkei ten real is t isch e inzu-

schätzen und in ihrer  Beschäf t igungsfähigkei t ,  Qual i f ikat ion und Mot ivat ion gezie l t  und nachhal t ig  zu fördern.

Eine wesent l iche Aufgabe des Projektes besteht  dar in,  d ie Funkt ion der  psychologisch/psychotherapeut ischen

Clear ingste l le  für  d ie Quart iersarbei t  und d ie Z ie lgruppe nutzbar  zu machen.  Gle ichzei t ig  wird in  der  Anlaufphase

durch d ie Zusammenarbei t  des Psychologen mi t  e inem Pädagogen e ine Mul t ip l ikatorenste l le  geschaf fen,  d ie im

wei teren Ver lauf  d ie Aufgabe hat ,  d ie Arbei tsweise,  das Handwerkzeug und d ie Kooperat ion an den Schni t ts te l -

len von Psychologie und Pädagogik im Kreis  der  pädagogischen Fachkräf te zu kommuniz ieren.

Grundsätz l ich bedacht  werden muss,  dass e ine posi t ive Diskr imin ierung durch d ie lnanspruchnahme von Hi l fen

( , ,Der is t  doch e in Psycho!")  vermieden wird.  Insofern wird bei  der  Einführung der  Rol le  des Experten und bei

der  Konstrukt ion des Angebots darauf  geachtet ,  ink lus iv  zu arbei ten.  Das gel ingt  dann,  wenn d ie psycholo-

g isch/ therapeut ische Expert ise a ls  Unterstützungsle is tung für  d ie Entwick lung von Potent ia len in  den Vorder-

grund gerückt  wi rd.

7. An Hand welcher Indikatoren erfolgt die ldentif izierung des benachteil igten Quartiers?

Für d ie Ermi t t lung kommunaler  Handlungsbedarfe spie l t  d ie Frage,  wie e ine nachhal t ige Integrat ion der  er-

werbsfähigen Personen in Beschäf t igung erre icht  werden kann,  e ine zentra le Rol le .  Um festzuste l len,  wo d ie

Probleme und deren Lösung am drängendsten s ind,  werden quart iersbezogene Zahlen mi t  den lokalen Sozia l -

raumdatenl  verg l ichen.  Hauptaugenmerk wird dabei  auf  in tegrat ionshemmende Merkmale der  Wohnbevölke-

rung ger ichtet ,  anderersei ts  werden aber auch arbei tsmarktbezogene Potent ia le eru ier t ,  d ie für  d ie zukünf t ige

Entwick lung von Bedeutung s ind.

r  Die Bevölkerung der  Stadt  Unna hat  s ich in  der  Zei t  von 2011 b is  2013 le icht  verr inger t  (von 62.308 auf

61.863).  lm Jahr  2013 beträgt  der  Ante i l  des Stadt te i ls  Unna-Königsborn an der  Gesamtbevölkerung der

Stadt  Unna 25,8 % (absolut :  15.960 Personen).  Die Verr ingerung der  Gesamtbevölkerung f ie l  im Stadt te i l

Königsborn unterdurchschni t t l ich aus.  Unna-Königsborn is t  damit  der  größte Stadt te i l  Unna's ( t rotz  le ichter

Verschiebung in der  Zei t  von 2011 b is  2013 in Richtung Unna-Mi t te) .

e ln  Unna-Königsborn leben insges.5.165 SVP-Beschäf t ige.  Das s ind24,8% al ler  SVP-Beschäf t ig ten im Stadt-
gebiet .

o Das durchschni t t l iche El tern-Einkommen, das zur  Bemessung des Kindergar tenbei t rages herangezogen

wird,  is t  e in Indikator  für  den Wohlstand e iner  Stadtgemeinde.  Dieses durchschni t t l iche Jahreseinkommen

l iegt  in  der  Stadt  bei  44.386 €.  Mi t

o 35.574 € l iegt  es in  Unna-Königsborn um 2O% darunter

o 26. !17 € l iegt  es in  Königsborn Süd-Ost  um 41% darunter
o 34916 € l iegt  es in  Königsborn Süd-Ost  um 27% darunter .

r  Die Arbei ts losenquote2 (BA-Daten bezogen auf  a l le  Erwerbstät igen)  in  06/2014 betrug

o in Unna 7,8% (0,3% ger inger  a ls  im Vor jahresmonat) ,

o beiden 55 365 jähr igen9,2%

o im Vergle ich dazu in NRW 8,2 %

1 Sozialdaten der Kreisstadt Unna 2014, Datenbasis 2013, Hrsg. Kreisstadt Unna
2 lm Unterschied zur Unterbeschäft igungsquote, d.h.: Nicht enthalten sind Personen,

e die nicht mindestens 15 Stunden pro Woche arbeiten könnten oder krankgeschrieben sind,
r die durch Instrumente der Arbeitsmarktpol i t ik gefördert werden (Fort- und Weiterbi ldung, Trainings- und

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Ein-Euro-Job, Gründ ungszuschuss),
.  die ab einem Alter von 58 Jahren mindestens seit  zwölf Monaten Arbeitslosengeld l l  beziehen und in dieser Zeit keine

sozialversicherungspfl icht ige Beschäft igung angeboten bekommen haben,

r die eine Vermitt lung erschweren, weil  sie ihre Pfl ichten bei der Jobsuche nicht erfül len.

l 7
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.  Bei  e inem Bevölkerungsante i l  des Stadt te i ls  Unna-Königsborn von 25,8%o an der  Gesamtbevölkerung beträgt
der  Ante i l  der  im Stadt te i l  lebenden SGB l l  beziehenden Personen

o ohne Hauptschulabschluss 43,2% (davon in den beiden Quart ieren Süd-Ost  und Nord-Ost8L,5%)
o mi t  Hauptschulabschluss 39,8% (davon in den beiden Quart ieren Süd-Ost  und Nord-Ost79,1%l
o a l lerd ings auch mi t  Fachhochschulre i fe /Abi tur  36,7 % (davon in den beiden Quart ieren Süd-Ost  und

Nord-Ost  79,3%)
o ohne abgeschlossene Berufsausbi ldung 42,1%

r Die Quote der  SGB l l -  und l l l -Bezieher  betrug in  2013 in Bezug auf  d ie SVP-Beschäf t ig ten insgesamt
o in  der  Stadt  Unna:  1,1,gYo,  in  den Landgemeinden:  5,1 %
o im Vergle ich dazu in Unna-Königsborn:  16,3 %, (70,2% im Al ter  von 25 b is  55 Jahren) ,  davon s ind

1,6,9 % Ausländer
o Damit  verzeichnet  UN-Königsborn d ie höchste Verdichtung an SGB l l / l l l -Beziehenden im Stadtge-

biet .

o Von den in Unna arbei ts los gemeldeten Personen (2.4771
o beziehen 25% SGB ll l-Leistungen
o stehen 75%im SGB l l -Bezug.

r  Mi t  e iner  Quote von27,9%o (2013) is t  der  Ante i l  der  ausländischen Personen in Unna-Königsborn der  höchste
in der  gesamten Stadt  ( im Vergle ich Unna-Massen:13,23%o oder Stadt  Unna insges.  18,24%1. Er  hat  gegen-
über dem Vor jahr  um 0,6%o zugenommen. Die k le inräumige Analyse macht  deut l ich,  dass der  Ausländeran-
te i l  in  Unna Königsborn Nord-Ost  im Durchschni t t  l iegt ,  während er  im Quart ier  Unna Süd-Ost  mi t  42,1%
überproport ional  hoch is t .

r  Betrachtet  man d ie Ante i le  der  Personen mi t  Migrat ionshintergrund in den Stadt te i len,  s t icht  der  Stadt te i l
Königsborn mi t  e inem Ante i l  von 34,7 yo ( im Vergle ich zur  Stadt  insges. :  22,9%) deut l ich heraus (Zahlen von
201,1) .  Unterste l l t  man,  dass d ie Daten der  Al tersver te i lung der  Stadt  auch für  den Stadt te i l  Königsborn gül t ig
s ind,  haben durchschni t t l ich 30 % Personen in den Al tersk lassen 20 b is  60 Jahre (wei tere Abgrenzung der
Erwerbsfähigkei tsphase n icht  mögl ich)  e inen Migrat ionshintergrund.  Er  l iegt  in  der  Al tersk lasse der  20 b is
29 Jahre mi t36,5% besonders hoch.  Auf  Grund der  hohen Konzentrat ion des Personenante i ls  mi t  Migrat i -
onshintergrund im Stadt te i l  is t  davon auszugehen,  dass d ieser  Ante i l  in  Unna-Königsborn deut l ich höher
l iegt .

Aus den Sozia ldaten ergeben s ich Or ient ierungspunkte für  Ar t  und Umfang der  Akt iv i tä ten,  d ie für  e ine , ,Nach-
hal t ige Integrat ion in  Beschäf t igung" notwendig s ind:

r  Der hohe Ausländerante i l  lässt  erwarten,  dass
o in erhebl ichem Maße sprachl iche Verständigungsprobleme vorhanden s ind,
o e in erhebl icher  Ante i l  der  Personengruppe n icht  über  anerkannte Ausbi ldungsabschlüsse ver fügt ,
o ggf .  arbei tsmarktbezogene Potent ia le unentdeckt  s ind,
o ggf .  vorhandene Qual i f ikat ionen n icht  genutzt  werden und in unterwert iger  Beschäf t igung oder Ar-

bei ts los igkei t  (bzw. in  der  , ,St i l len Reserve")  verkümmern
.  wei l  Anerkennungsverfahren n icht  angegangen wurden

r Der besonders hohe Ante i l  von Menschen mi t  Migrat ionshintergrund lässt ,  in  Erwei terung dessen was be-
re i ts  zu Ausländern festgeste l l t  wurde,  erwarten,  dass

o spezi f ische Ansprachekonzepte für  e ine aufsuchende Eeratung prakt iz ier t  werden müssen,  um die
Zie lgruppe zu erre ichen,

o gerade angesichts des (hohen) Ante i ls  von Menschen mi t  e igener Migrat ionser fahrung,  gehäuf t
t raumat ische Erfahrungen/Traumat is ierungen vor l iegen,  d ie ggf .  e inen ungünst igen Einf luss auf  d ie
arbei tsmarktbezogen Akt iv i tä ten haben,

r  Die auf fä l l ige Verte i lung der  Herkunf ts länder der  im Quart ier  lebenden Menschen mi t  Migrat ionshinter-
grund (mi t  den Schwerpunkten Polen und Kasachstan,  gefo lgt  von der  Türkei )  verweist  auf

t , i l  j t : i
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o sehruntersch ied l i chearbe i tsku l tu re l le  Er fahrungen,
o höchst di f ferente qual i f ikator ische Voraussetzungen,
o ganz verschieden ausgeprägte famil iäre Unterstützungssysteme.

o Die Altersvertei lung im Quart ier -  hier besonders der Antei l  der Migranten im Alter von 20 bis 29 Jahren -

deutet auf Potent iale für die Nachwuchsförderung hin, die
o ldent i f iz iert ,
o auf Eignung und Neigung überprüft ,
o und geziel t  gefördert

werden müssen.

8. Welche Zielsetzung wird insgesamt verfolgt (bspw. zur Vorbereitung weiterer Maßnahmenfzur Einbin-
dung in ein umfassendes Handlungskonzept/Leitbi ld)?

Die Stadt Unna verfügt über ein integriertes Handlungskonzept Unna Königsborn Süd-Ost,  der vor l iegende Pro-
jektansatz wurde aus diesem Konzept abgelei tet .3, ,Ziel  des Integrierten Handlungskonzepts,,Quart ier Berl iner
Al lee" ist  die nachhalt ige Stärkung und zukunftsfähige Weiterentwicklung von Königsborn Süd-Ost durch eine
Anpassung der sozialen, baul ichen und strukturel len Situat ion an heut ige und zukünft ig abschätzbare Anforde-
rungen.  . . . .  , ,

9. An Hand welcher Entscheidungsgrundlagen wurde das Projekt in der beantragten Form entwickelt?

Das Projekt, ,Starke Jugend - zukunftsfähiges Quart ier" or ient iert  s ich am Integrierten Handlungskonzept der
Stadt Unna und setzt  am Entwicklungsziel  2 (Soziale Integrat ion al ler Generat ionen und Kulturen) des IEK an.
Hier gi l t  es im Hinbl ick auf die hohe Anzahl an Personen mit  einem Migrat ionshintergrund ident i f iz ierte inter-
kul turel le Hemmnisse und Probleme (vgl .  Bewohnerbefragung 2013) sowie die relat iv hohe Anzahl an eLB ohne
Schulabschluss, aufsuchende Beratungs-,  Informations- und Hi l fsangebote zielgruppenspezif isch für al le Gene-
rat ionen und Kulturen auszubauen. Zudem erweitert  das Vorhaben die Maßnahmen im Entwieklungsziel  5:
(Beschäft igung, Bi ldung und lokale ökonomie im Quart ier)  des lEK. Die dort  beschriebenen Maßnahmen zur
nachhalt igen Verbesserung der Lebens- und Tei lhabechancen der Famil ien (Umsetzung des entwickelten Koope-
rat ionsprojekts , ,Kooperat ionsbüro Potsdamer Straße" zur rechtskreisübergrei fenden Zusammenarbeit  durch
den ganzheit l ichen Ansatz und durch die Vernetzung zu anderen Projekten (KeKiz)) wird durch das Projekt

, ,StarkeJugend -zukunftsfähiges Quart ier" passgenau ergänzt und erweitert  den Maßnahmenkatalog bzgl.  der
beschriebenen Zielgruppe.

Den unmittelbaren Ausgangspunkt für die Projektkonzept ion bi ldet die Abbruchquote im Bereich der nieder-
schwel l igen Integrat ions- und Berufsbi ldungsmaßnahmen. Sie wird auch als Indikator für die Wirksamkeit  des
Projektes herangezogen.

10. Wer wurde in die Entwicklung des Projektes, wer wird in die Umsetzung einbezogen?

Der Projektentwicklung sind über einen Zeitraum von 1 lzJahren viele Schri t te einer Konkret is ierung des Prob-
lems und der Entwicklung von Lösungsansätzen vorausgegangen. Betei l igt  daran waren das Jobcenter Kreis
Unna mit  dem Geschäftsführer,  dem Bereichslei ter,  Fal lmanagern und Vermit t lern, der Dezernent für Soziales
der Stadt Unna, der Leiter des Jugendamtes und des ASD, Mitarbeitende des Jugendamtes und Träger der Ju-
gendhi l fe und Dienst leister in diesem Bereich sowie die Werkstatt  im Kreis Unna.

3 Integriertes Handlungskonzept Unna Königsborn Süd-Ost, vgl:
http:/ /www.unna.de/cmslupload/pdf/Bauen und Wohnen/lHK lansfassunskomprTeil1.pdf,03.06.2015
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Al ld iese Einr ichtungen haben lhre Berei tschaf t  s ignal is ier t ,  s ich an der  Problemlösung zu bete i l igen.  Gemeinsam

verstehen s ie das psychologisch/psychotherapeut ische Angebot  a ls  e inen Lückenschluss in  der  Hi l feket te.  Damit

wird e in wesent l icher  Bei t rag zur  Stärkung der  Jugendl ichen und damit  zur  Zukunf tsentwick lung des Quart iers
gele is tet .

11.  Welche d iesbezügl ichen Kooperat ionen bestehen oder s ind vorgesehen?

Eine intensive Zusammenarbei t  hat  s ich in  den letz ten zwei  Jahren im Netzwerk Königsborn herausgebi ldet .  Un-

mi t te lbare und a l l täg l iche Kooperat ionsbezüge bestehen zum Jobcenter  und Jugendamt/ASD im gemeinsamen

Projektbüro Potsdamer Straße.  Gerade d iese räuml iche Verdichtung rechtskre isübergre i fender Hi l fen genießt

e ine hohe Akzeptanz bei  der  Wohnbevölkerung.

Aus dem laufenden Diskurs haben s ich in tensivere Kooperat ionsbeziehungen zu sozia l -  und kul turpädagogischen

Einr ichtungen herausgebi ldet ,  h ier  insbesondere zur  Jugendkunstschule,  zur  f re ien pädagogischen In i t ia t ive und
zur VHS. Sie re ichen b is  zur  gemeinsamen Planung von Veransta l tungen in den Bereichen Zi rkus,  Theater ,  Tanz,
T romme ln ,  . . .  .

12. Welche bereits vorhandenen Strukturen werden genutzt oder miteinander verknüpft?

Durch d ie Kooperat ionsbezüge im Netzwerk Königsborn können im Bedarfs fa l l  Unterstützungsle is tungen akt i -
v ier t  und,  wo d ies nöt ig  is t ,  erwei ter t  werden:

r  Jobcenter  Kre is  Unna,  das e igene f lankierende Maßnahmen durchführ t  (2.8.  AGH; kooperat ives FC,
Kooperat ion beim Aufbau der  Jugendberufsagentur  . . . .  ) ,

o  Integrat ionsrat  der  Kre isstadt  Unna für  e ine migrantenspezi f ische Ansprache bzw. d ie Ar t iku lat ion
migrantenspezi f ischer  Beda r fe im Qua r t ier /Eigen mi t te l ,

o  AWO UB Unna f lankierende Angebote Fami l ienzentrum/PlusKi ta/Sprachförderk i ta Bl ,  "Frühe Chancen"/
Eigenmit te l ,

r  Ev.  Ki rchengemeinde Königsborn mi t  f lankierenden Angeboten im Gemeindezentrum/of fene Kinder-
und Jugendarbei t  vor  Ort /Eigenmit te l .

.  Händ le rgeme inscha f tBe r l i ne rA l l ee /E igenmi t t e l ,
o  InVia Unna e,V.  mi t  f lankierenden Angeboten (Sprachförderung/Jugendsozia larbei t ) ,
.  Agentur  für  Arbei t  mi t  e igenen f lankierenden Maßnahmen(2.8.  BB,  Kooperat ion Aufbau

J ugend berufsagentu r /H dJ ) ,
o SJD -  Die Falken mi t  f lankierenden Angeboten a ls  "Ankerpunkt"  für  n iederschwel l ige,

sozia l raumor ient ier te Fami l ienarbei t ,
o  Wohnungsbaugesel lschaf ten des In i t ia t ivkre ises Ber l iner  Al lee UKBS, LEG, Eigentümergemeinschaf t

Kayser ,  Spar-  und Bauverein e.G. ,  Schöneich & Heck GbR/Eigenmit te l ,
r  Sparkasse Unna Kamen/Eigenmit te l ,
e  Forum Genrat ionen mi t  dem f lankierenden Angebot :  ehrenamt l iche Ausbi ldungspaten.
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inanzierungsplan /  Real  kostenerstat tung
Jugend - zukunftsfähiges Quart ier

Laufzeit: 01.08.2015 bis 31.07.2016

Personalausgaben (AG-brutto)

l oge

p .4 .
64.000,00 €
52.000,00 €
il.000,00 €
33.000,00 €

agoge
j e k t l e i t u n g

e rwar tu  ng

Zwischensumme

Werkstatt im Kreis Unna GmbH

t r  LC

N e be  nkos te  n

Kommunika t ionskos te  n

2.800,00 €
830,00 €
600,00 €

1.600,00 €

400

Stel  I  en- /Ante i  I
1,
t

0,4
0,2

Monate
5

2015
26.666,67 €
21.666,67 €
to.666,61 €
2.750,00 €

61.750,00 €

r . L b b , b /  €

345,83 €
250,00 €
666,67 €

2.429,L7 €

L66,67 €
166,57 €

64.345,83 €

6.434,58 €
57.9tt,25€

Stel len- /Ante i l
1

0,1
0,2

1
t
1

Monate

2015
37.333,33 €

- €

3.733,33 €
3.850,00 €

M.9t6,67 €

1.633,33 €
484,17 €
350,00 €
933,33 €

3.400,83 €

233,33 €
233,33 €

gesaml

54.000,00 €
21.666,67 €
14.400,00 €
6.600,00 €

to6.666,67 €

2.800,00 €
830,00 €
600,00 €

1.600,00 €
5.830,00 €

400,00 €
400,00 €

1

1

1

1i se koste n

Zwischensumme

sgaben f ür Veranstaltungen
fe nt l  ich ke i tarbe i t

Zwischensumme

samt

g e n a n t e i l

UN

ß%

48.550,83 € 112.896,67 €

4.855,08 € 11,289,67 €
7s€ 101.607,m €

Anlagen:
Antrag auf  Gewährung e iner  Zuwendung

Steckbr ief  zum Projektantrag
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